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Wilhelmshavener TaMatt
/ X unö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ flr ßmmtliche Kaiser! ., König! . « . IM . Behörde» , smie für die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; grössere werden vorher erbeten .

. .> « 73 . Sonnabend, den 26 . März 1892. 18. Jahrgang.
Die Mimfterkrifis ist beendet .

Der am Donnerstag Nachmittag ausgegebene „ Reichsanzeiger "

enthält , wie uns telegraphisch mitgetheilt wird , folgende Meldung :
Seine Majestät der König haben allergnädigst geruht :
den Reichskanzler , General der Infanterie Grafen von

Caprivi auf seinen Antrag von dem Amt als Präsident des
Staatsministeriums , unter Belastung desselben in der Stellung
als Mitglied des Staatsministeriums und Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , zu entbinden ,

dem Staatsminister und Minister der geistlichen , Unter¬
richts - und Medizinal -Angelegenheiten Grafen von Zedlitz -
Trützschler die nachgesuchte Entlastung aus seinem Amt , unter
Belastung des Titels und Ranges eines Staatsministers in
Gnaden zu bewilligen ,

den Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau , Staats¬
minister Grafen zu Eulenburg zum Präsidenten des Staats¬
ministeriums , und

den Staatssekretär des Reichs -Justizamts , Wirklichen Ge¬
heimen Rath Dr . Bosse zum Staatsminister und Minister
der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal -Angelegenheiten zu
ernennen .

Damit hätte die Krisis , die genau eine Woche lang die
Gemüther erregt und die Politiker der ganzen Welt in Spannung
erhalten , hat vorläufig wenigstens ihre Lösung gefunden . Daß dieselbe
eine dauernde sein werde , wird vielfach bezweifelt . Man glaubt
vielmehr in manchen Kreisen , daß die Einbuße , welche die politische
Autorität des Reichskanzlers durch die allzufeurige Vertheidigung
der schließlich von der Regierung selbst zurückgezogenen Schulgesetz¬
vorlage erlitten , diesem über kurz oder lang Veranlassung geben
werde , sein Entlassungsgesuch zu wiederholen . Man denkt an diese
hoffentlich recht fernliegende Möglichkeit um so eher , als die nun
geschaffene Theilung des Reichskanzleramtes und des Minister¬
präsidiums immerhin manche Schwierigkeiten bieten wird , die um
so weniger zu umgehen sein werden , als der nunmehrige Minister¬
präsiden r ein Ressort nicht mit übernimmt , vielmehr lediglich die
Geschäfte als Ministerpräsident führt .

lieber die Persönlichkeit des nenen Ministerpräsidenten Graf
Botho zu Eulenburg macht die „ Köln . Ztg . " folgende Mittheilungen :

Graf Botho zu Eulenburg sieht auf eine verdienstvolle und
ereignißvolle Beamtenlaufbahn zurück . Einem altpreußischen vor¬
nehmen Geschlecht entsprossen , am 31 . Juli 1831 als der Sohn
des Landhofmeisters im Königreich Preußen Grafen Eulenburg -
Wicken geboren , wurde er als Landrath , zuerst in Marienwerder ,
dann in Dcutschkrone , schon 1864 zunächst als Hülfsarbeiter , dann
als Vortragender Rath ins Ministerium des Innern berufen , dessen
Chef seit 1863 sein Vetter Graf Fritz Eulenburg war und den
er später , 1878 , zu ersetzen hatte . 1869 wurde er Rierungs -
präsident in Wiesbaden , 1872 Bezirkspräsident von Lothringen in
Metz , endlich als Nachfolger des Fürsten Otto Stolberg -Wernigerode
1873 Oberpräsident von Hannover und in dieser schwierigen und
veranlwortungsreichen Stellung bewährte er sich aufs Beste , indem
er wesentlich zur Versöhnung der Gemüther auch in vielen wel -
fischen Kreisen beitrug . Als er am 31 . März 1878 zum Minister
des Innern ernannt wurde , warteten seiner doppelt schwierige
Aufgaben . Am 11 . Mai und am 2 . Juni fanden jene Mordan -
anschläge eines Hödel und Nobiling auf Kaiser Wilhelm statt , die
zur Auflösung des Reichstags und zum Sozialistengesetz führten ,
dessen Ausarbeitung , spätere Vertretung im Reichstag und praktische
Handhabung in Preußen die erste Ausgabe des neuen Ministers
wurde ; schon damals soll es zwischen ihm und dem Fürsten Bismarck
zu einer wichtigen Meinungsverschiedenheit gekommen sein , indem
er das Sozialistengesetz das nach dem Hödelschen Anschlag vom
damaligen Reichstag in schlimmer Verkennung der wirklichen Sach¬
lage mit großer Mehrheit abgelehnt worden war , in demselben
Reichstage mit einigen Aenderungen nach dem Nobiltngschen Attentat
glaubte durchsetzen zu können , während der Fürst die sofortige
Auslösung des Reichstags und Neuwahlen verlangte und im Staats¬
ministerium durchsetzte ; die zweite große Aufgabe , die Graf Botho
zu lösen hatte , bestand in der Fortsetzung der von seinem Vetter be¬
gonnenen Selbstverwaltungsgesetzgebung . Sein wesentliches Ver¬
dienst ist die Durchführung des Grundsatzes der Verwaltungserichte
und des Verwaltungsstreitverfahrens . Die weitere Ausbildung der

Selbstverwaltung in der Regelung und Abgrenzung der Zuständig¬
keit der Verwaltungsbehörden führte dann zu jenem Konflikte
zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Grafen Eulenburg , der
sich an den Namen Rommel knüpft . Der Fürst war der Ansicht ,
daß der Gras Eulenburg im Zuständigkeitsgesetz eine zu große
Nachgiebigkeit an die liberalen Wünsche in einzelnen Punkten an
den Tag gelegt hatte . Er ließ deshalb in jener bekannten Herren¬
haussitzung vom 19 . Februar 1881 , nachdem Graf Eulenburg die

Ansichten der Mehrheit des Staatsministeriums vertreten hatte ,
durch den Gehetmrath Rommel seine entgegenstehende Auffassung
verlesen . Dieses Verfahren bestimmte den Grafen , sofort nach der

Sitzung sein Entlassungsgesuch einzureichen . Und er ließ sich trotz
der Aufklärungen , die Fürst Bismarck ihm zu geben versuchte , nach¬

träglich nicht mehr zur Zurücknahme dieses Gesuches bestimmen ,
sodaß ihm am 27 . Februar 1881 seine Entlassung in Gnaden

bewilligt wurde . Wenige Monate darauf , im August 1881 , wurde
kr zum Oberpräsidenten der Provinz Hessen -Nassau ernannt , und

hier hat er seitdem eine große , erfolgreiche und in der ga " M

Provinz warm anerkannte Thätigkeit entfaltet . Der höchste Glanz¬
punkt in dieser Zeit war wohl für ihn die Enthüllung des Ger¬

maniadenkmols auf dem Niederwald am 28 . September 1883 , wo

er die Ehren der Provinz dem ruhmgekrönten Kaiser Wilhelm und

nahezu allen deutschen Fürsten erweisen durfte . Graf Botho Eulen¬

burg ist erst seit dem Oktober 1875 in kinderloser Ehe verheirathet ,
seine Gattin ist die Tochter des Generals der Kavallerie v. Alvens -
leben , des langjährigen Kommandanten von Berlin ; sie war in
erster Ehe mit dem 1872 gestorbenen Grafen Otto v . Keyserlingk -
Neustadt vermählt . Die beiden jünger » Brüder des Grafen Batho
sind der Oberhof - und Hausmarschall des Kaisers , Graf August
und der langjährige Commandeur der zweiten Garde - Ulanen -
Oberst Graf Karl zu Eulenburg . Im preußischen Abgeordneten¬
hause hat Gras Botho noch jetzt eine größere Anzahl von Freun¬
den , namentlich auch in den Mittelpartelen .

Ist er auch durch und durch konservativ , so wird er doch
jetzt, wie in seiner Ministerzeit , Gewicht darauf legen , stets nach
Thunlichkeit mit den gemäßigt liberalen Elementen zusammenzu -
gehen . Insoweit wird er eine kräftige Stütze des Hauptzieles des
Grafen Caprivi sein , möglichst viele staatserhaltende Kräfte um
die Regierung zu praktischer Mitarbeit gegen die von außen und
innen dem Staate drohenden Gefahren zu sammeln . Er hat da¬
bei den Ruf eines sehr gewandten und formvollendeten Redners .

Daß Staatssekretär Dr . Bosse den Posten des Kultusministers
übernehmen würde , wurde zuletzt nicht mehr erwartet . Er leistet
jedenfalls einem sehr bestimmten Wunsche von höchster Stelle aus
Folge . Dr . Bosse hat , wie Gras Eulenburg , einen Theil seiner
amtlichen Laufbahn in Hannover zugebracht . Geboren 1832 in
Halberstadt wurde er , nachdem er seine juristischen Studien in
Heidelberg und Berlin absolvirt hatte , Kammerdirektor beim Grafen
Stolberg -Roßla ; von dort wurde er unter dem Oberpräsidenten
Grafen Stolberg -Wernigerode hannoverscher Amtshauptmann in
Uchte , darauf Konsistorialrath und später Oberpräsidialrath in
Hannover ; in letzterer Stellung wurde er gleichzeitig als außer¬
ordentliches Mitglied in das Landeskonsistorium berufen . Mitte
der siebziger Jahre kam Dr . Bosse als Vortragender Rath ins
Kultusministerium , unter Falk , später in gleicher Stellung ins
Staatsministerium . In wetteren politischen Kreisen wurde die
Bedeutung Dr . Bosses namentlich erkannt , nachdem ihm als
Direktor und dann als Unterst c- tssekretär im Reichsamt des
Innern die Bearbeitung und Vertretung des Altersversicherungs -
Gesetzes zugefallen war . Seine Thätigkeit auf diesem Gebiete
brachte Bosse auch in nähere Beziehungen zu Kaiser Wilhelm II . ,
der dem fähigen und arbeitskräftigen Manne großes Wohlwollen
zuwandte . Am 2 . Februar 1891 wurde Dr . Bosse als Nachfolger
von Oehlschlägers , welcher zum Präsidenten des Reichsgerichts er¬
nannt wurde , Staatssekretär des Reichsjustizamtes . In dieser
Stellung hat er bei der Leitung der Arbeiten für das bürgerliche
Gesetzbuch sich allgemeinste Anerkennung errungen , und man be¬
zweifelte namentlich aus diesem Grunde , daß er sich entschließen
würde , schon jetzt wieder diesen Posten mit dem dornenvollen des
preußischen Kultusministers zu vertauschen . — Uebrigens hat sich
Herr Dr . Bosse auch sonst auf literarischem Gebiete , einen geach¬
teten Namen erworben ; er ist Herausgeber der „ Monatsschrift
für deutsche Beamte " und sein mit Wocdtke zusammen verfaßter
Kommentar zum Jnvaliditätsgesetze darf wohl in seiner Art als
der beste und zuverlässigste bezeichnet werden . Auch der Frage
der Ausbildung der Verwaltungsbeamten ist er wiederholt näher
getreten und eine ebenso unbefangene wie zutreffende Würdigung
der einschlägigigen Verhältnisse machte s. Z . ziemliches Aufsehen .

Herr Dr . Bosse hat in Hannover während seines langjährigen
Aufenthalts durch sein vornehmes und liebenswürdiges Wesen sich
viele Freunde erworben . Das verbindliche Wesen , dem er in
seinem Anstreten huldigt , wird ihm , nach Ansicht des „ H . C "

, in
seiner neuen Stellung ebenso zugute kommen , wie seine anerkannte
Begabung , sein reiches Wissen und sein Verständniß für die Er¬
fordernisse der jeweiligen Situation . Im Kampfe der politischen
Parteien ist Dr . Bosse nie sonderlich schroff hervorgetreten ; bei
den Landtagswahlen im Jahre 1888 wurde er in Berlin als
konservativer Kartellkandidat dem antisemitischen Kandidaten gegen¬
übergestellt . Der neue Kultusminister steht auf konservativem und
streng kirchlichem Standpunkte ; er ist jedoch ein Mann , der seine
Anschauungen in ruhiger , sachlicher und für den Gegner nicht ver¬
letzender Weise zum Ausdruck bringen wird , und der in der Lage
ist , die Möglichkeiten und Folgen allemal und rechtzeitig zu
übersehen .

Deutscher Reich .
Berlin , 24 . März . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Wie

der „ Hofbericht " meldet , wäre es nicht unwahrscheinlich , daß der
Kaiser noch vor Ablauf dieser Woche von Hubertusstock nach Berlin
zurückkehrt , jedoch sind bis zur gegenwärtigen Stunde nähere
Nachrichten über die Rückkehr des Kaisers von Hubertrsstock nicht
hierher gelangt .

Die Kaiserin empfing am heutigen Vormittag den Reichs¬
kanzler Grafen v . Caprivi .

Berlin , 24 . März . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " meldet :
An den bisherigen Kultusminister Grafen Zedlitz hat der Kaiser
dem gestrigen Tage von Hubertusstock aus ein Schreiben gerichtet ,
durch welches in den allergnädigsten Ausdrücken dem Entlassungs¬
gesuch des Ministers entsprochen , der Danl für die geleisteten
Dienste bekundet und die Hoffnung ausgesprochen wird , auch in
Zukunst auf diese Dienste rechnen zn können . Gras Zedlitz gedenkt
sich morgen Vormittag von den Beamten seines Restorts zu ver¬
abschieden . — Nach einer anderen Meldung begiebt sich Gras
Zedlitz in diesen Tagen zu seiner Erholung auf das Gut seines
Schwagers v . Rohr nach Tannenwalde und von dort auf einige
Zeit zu seinem Halbbruder Herrn v . Studnitz auf Kaske in Pom¬
mern . Wie weiter verlautet , dürfte Graf Zedlitz in nicht ferner
Zeit das Oberpräsidium von Schlesien übernehmen , da Herr von

Seydewitz demnächst in den Ruhestand zu treten beabsichtigt . —

Nach den Informationen der „ Kreuzztg . " dürfte Dr . Bosse durch
den Staatssekretär in Elsaß -Lothringen , Wirkl . Geh . Rath v . Putt¬
kammer , in seinem Reichsamte ersetzt werden . Diese letztere Mel¬
dung verbreitet auch das „ Wölfische Büreau " . — Herr Dr . Bosse
hat sich lebhaft gegen die Uebertragung des Unterrichtsressorts
gesträubt , und es gelang erst nach längeren Bemühungen , ihn zum
Eintritt in das Ministerium geneigt zu machen . Schließlich sei
noch erwähnt , daß der Führer des Centrums , Graf Ballestrem ,
auf Wunsch des Kaisers diesem gestern einen Besuch in Hubertus¬
stock abgestattet hat .

Berlin , 24 . März . Eine Extraausgabe des „ Militär -Wo¬
chenblatts " enthält die Kadettenvertheilung für 1892 unterm 22 .
März , hat der Kaiser von Hubetstusstock dieselben angeordnet .
Als Secondelieutenants treten in die Armee 73 Portepeeunter¬
offiziere ein ; als etatsmäßige Secondelieutnants (bei der Artillerie )
15 ; als charakterisirie Portepeefähnrichs sind 145 Kadetten ein¬
gestellt . — Die Zahl der Generaladjutanten Kaiser Wilhelms I .
beträgt nach dem Tode des Grafen v . Brandenburg noch 18 .
Beim Tode des Kaisers Wilhelms I . waren 21 Generaladjutanten
vorhanden .

Berlin , 23 . März . Eine längere Zuschrift an die „Köln .
Ztg . " wendet sich nachdrücklich gegen die Gerüchte über den Ge¬
sundheitszustand des Kaisers , die namentlich in ausländischen
Blättern verbreitet sind . Die Reise nach Hubertusstock sei auf
Wunsch der Aerzte lediglich angeordnet , weil dem Kaiser nach einem
heftigen Schnupfensieber eine Luftveränderung und bequeme Be¬
wegung im Freien nothwendig war .

Berlin , 24 . März . Zum Belagerungsgesetz für die Reichs¬
lande wird das Zentrum beantragen : Die Beschränkung des Ge¬
setzes auf Kriegszeiten und die Zeiten unmittelbar drohender
Kriegsgefahr . So wird das Gesetz heute Abend in der Kommis¬
sion angenommen werden . Die Regierung ist mit der Beschränkung
einverstanden .

Der Reichstag wird am Dienstag , spätestens Mittwoch nächster
Woche geschlossen.

Die Kreuzztg . giebt die Parole aus , daß die konservative
Partei den Antisemitismus in ihr Programm aufnehmen müsse.

Zur Gewinnung eines Ueberblicks , ob und welche Unzuträg -
lichkciten bei der vollständigen Einstellung des Eisenbahn -Güter¬
verkehrs an Sonn - und Festtagen etwa hervortreten , sind nach
der „ N . O . Z . " am letzten Sonntag auf den Strecken der Be¬
triebsämter Flensburg , Kiel und Glückstadt sämmtliche Güterzüge
und in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag auch der Nacht¬
güterzug Altona -Kiel ausgefallen . Die einzelnen Stationen haben
nunmehr einen Bericht an die Betriebsämter einzureichen , welche
Beamten , Arbeiter , Locomottven und Rangkrpferde entbehrlich ge¬
wesen , sowie ob und welche berechtigten Klagen durch den Ausfall
der Güterzüge von Verkehrsinteressenten laut geworden sind .

Der Redacteur des antisemitischen „ Tagesanzeigers " in Leip¬
zig , Dr . Erwin Bauer , der den Xantener Knabenmord zu Ver -
läumdungen gegen den preußischen Fustizminifter ausbeutete , wurde ,
wie der „ Bohemia " aus Leipzig telegraphirt wird , auf Anordnung
des sächsischen Ministeriums ausgewiesen .

Verschiedene Blätter veröffentlichen die Meldung aus Deutsch -
Ostafrika , daß Herr de la Fremoire , früherer Deckoffizier in der
Schutztruppe und der Vetter und jetzige Vertreter des Majors v.
Wißmann , durch den Gouverneur v . Soden aus der Kolonie aus¬
gewiesen sei .

Aus Kairo erhält die „ Post " die Nachricht , daß zwischen
Herrn v . Wißmann und dem Antisklavcreikomitee neue Schwierig¬
keiten entstanden sind .

Dr . Peters ist von seinem Malariafieber wieder hergestellt
und zu Tanga an der Küste eingetroffen ; er wird sich nun der
Grenzregulirungscommission anschließen , welche sich nach Wanga am
Umbeflusse begeben hatte .

Hamburg , 24 . März . Eine große Anzahl Mitglieder der
Bürgerschaft hat gestern Abend einen Antrag in Betreff der Be¬
schleunigung des Baues des Cuxhavener Hafens für den Schnell¬
dampferverkehr gestellt

Karlsruhe , 24 . März . Der Großherzog ist heute fieber¬
frei ; der Catarrh ist in der Lösung begriffen und der Husten dem

entsprechend weniger angreifend .
Breslau , 23 . März . Der Kaiser bewilligte laut „ Schl .

Ztg . " 45,000 Mk . für die Handweber , vernehmlich zur Beschaf¬
fung besserer Webstühle .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 24 . März . Der Reichstag erledigte heute das

Weingcsetz in zweiter Lesung und zwar im Wesentlichen nach der

Vorlage . Ein Antrag des Abg . Bürklin , das Verbot der Mouil -

lage in das Gesetz aufzunehmen , führte zur Auszählung des Hau¬
ses und Konstatirung der Beschlußunfähigkeit . Nach einer halben
Stunde begann eine neue Sitzung , in welcher der Antrag verwor¬
fen wurde . Außerdem gelangten noch einige Petitionen zur Er¬
ledigung . Sonnabend findet die dritte Lesung des Etats statt .

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 22 . M . Das Herrenh . beschäft . sich nach Erledigung eini¬
ger Wahlen mit dem Polizeikostengesetze , kam aber über die Gene¬
raldiskussion nicht hinaus . In derselben traten die Oberbürger¬
meister Selke -Köntgsberg , Zweigert -Effen , Becker-Köln , Schmieding -
Dortmund und Bender -Breslau gegen die Vorlage ein , während
neben den Ministern Herrfurth und Miquel nur die Herren



Graf Schulenburg und v . Wedell -Piesdorf dieselbe vertheidlgten .
Am Sonnabend findet die Spezialberathung statt .

Abgeordnetenhaus .
Berlin , 23 . März . Das Haus berieth in erster Lesung

das Weingesetz ; die Vorlage setzt den Deklarationszwang für ver¬
zuckerten Wein fest. Das Zentrum ist dafür , die Nationalliberalen
und Freisinnigen sind dagegen . Die Nachtragsforderung von
2 Millionen Mark für die Ausstellung in Chicago wird der Bud¬
getkommission überwiesen . Staatssekretär von Bötticher fordert
die gesammte Industrie zu regster Betheiligung an der Aus¬
stellung auf .

Im Abgeordnetenhause kam neben kleinen Vorlagen das
Berggesetz zur ersten Lesung und wurde nach längerer Debatte
an eine Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen . Am Montag
findet die erste Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die Entschä¬
digung der Reichsunmittelbaren für Aushebung ihrer Steuer¬
freiheit , statt .

A « » l » » >.
Wien , 24 . März . Sämmtliche Morgenblätter bezeichnen die

Ernennung des Grafen Eulenburg zum Ministerpräsidenten als
die beste Lösung der bestandenen Krisis . Die „ Presse " nennt den
Grafen Eulenburg einen charakterfesten , feinfühlenden Politiker ,
welche Eigenschaften er bereits bei seinem früheren Austritt aus
dem Ministerum gezeigt habe .

Paris , 23 . März . In der St . Marienkirche fand gestern
Abend ein heftiger Krawall statt , welcher sich gegen den Jesuiten -
Pater Lemoyne richtete . Einige 50 Ruhestörer beschimpften den
Priester , unterbrachen die Predigt und sangen die Marseillaise und
die Carmagnole . Die Andächtigen wurden von dem Pöbel an¬
gegriffen und geprügelt . Um Altar und Kanzel entstand ein
heftiges Handgemenge , so daß die Polizei schließlich die Kirche
räumen mußte .

Paris , 24 . März . Infolge der Unfähigkeit , das Anarchi -
stencomplot aufzudecken , hat der Polizeipräfect seine Entlassung
angeboten . Er wird wahrscheinlich durch den früheren Polizei -
präfecten ersetzt werden . — Die Generalversammlung des Insti¬
tut Pasteur empfing den Bericht , woraus hervorgeht , daß die
Sterblichkeit Wuthkranker unter der Behandlung Pasteurs mit
jedem Jahre abnimmt .

Paris , 24 . März . Das Journal des Debats meldet : Die
Polizei entdeckte eine Gruppe von Anarchisten , welche beschlossen
hat , sich des Giftes zu bedienen . Drei Personen wurden ver¬
haftet . Die von denselben hergestellten Produkte sind zur Unter¬
suchung in das Laboratorium gesandt .

Paris , 24 . März . Gestern wurde Hierselbst ein Individuum
verhaftet , das sich als Diener in einen aristokratischen Club ver¬
dungen , um , wie ihm Schuld gegeben wird , die den Mitgliedern
des Clubs Vorgesetzten Speisen und Getränke zu vergiften .

Marseille , 23 . März . Von 2000 Kisten Dynamit , die
von der Dynamitfabrik in Paulilles nach Marseille verfrachtet
wurden , sind fünf abhanden gekommen . Man nimmt an , daß der
Diebstahl durch Anarchisten erfolgt sei , die unter den Hafenarbeitern
zahlreich vertreten sind .

Stockholm , 24 . März . Die Regierung hat beschlossen ,
die vom Reichstage votirten Getreidezollherabsetzungen am 26 . d.
M . in Kraft treten zu lassen .

London , 23 . März . Unter den ausständigen Bergarbeitern
in Newseahm brachen Krawalle aus . Die Menge verhöhnte die
Polizei und zertrümmerte die Fenster des Direktionsgebäudes und
der Wohnungen der Oberbeamten .

Petersburg , 24 . März . Der Kaiser , die Kaiserin und
die kaiserliche Familie sind heute nach Gatschina übergesiedelt .

Warschau , 23 . März . Hier werden schon die Vorberei¬
tungen für die Ankunft des Zaren eifrigst betrieben . Der Zar
wird sich nur kurze Zeit in Warschau aushalten und dann mit der
Kaiserin eine Reise ins Ausland antreten . Auf der Grenzstation
Wloclawek bei Thorn steht bereits der kaiserliche Hofzug bereit . —
Die russische Regierung veranlaßte die strengste polizeiliche Ueber -
wachung der fremden Reisenden . Den russischen Unterthanen wird
die Erlaubniß zur Reise ins Ausland versagt .

M « r i » e.
8 Wilhelmshaven , 28 . März . M °rim-Assist.-Arzt 1 . Kl. Dr.

Artmond ist nach Bemdtgung deS Fortbildungskurses von Berlin zurückgekehrt
und hat sich wieder an Bord S . M . S . „ Siegsried " eingeschtfst. Mar.-Nss .-
Arzt 1. Kl. Dr. Reich ist von S . M . S . „ Siegfried " abkommandtrt. Mar.-
Aud . Lahann ist zum Dienstantritt als 2. Auditeur deS Gerichts der Marine¬
station der Nordsee hier etngetroffen. Mar -Zahlmstr . Kusenack ist zum Antritt
seines Kommandos bei der 3. Matr.-Art .-Abth. nach Lehe abgereist.— Der Major und Ingenieur-Offizier vom Platz Neumann hat sich mit
kurzem Urlaub nach Bensberg begeben.— Die Besatzung für S . M . S . „Stosch " wird am 3l . d . M . Morgens
mit dem ersten Zuge von hier nach Kiel in Marsch gesetzt . Kommandoführer
ist Lieutenant zur See Ritter von Mann-Ttechler.

— Die von der hiesigen Station für S . M . Dacht Hohenzollern desig-
nirten Mannschaften werden am 4 . April mit dem ersten Zug unter Kommando
des Lieutenant z. S . Freiherr von Meerschcidt-Hüllefsem nach Kiel in Marsch
gesetzt.

— S . M . Pfhrzg . „Bremse " ist heule Morgen zu Probefahrten in See
gegangen .

— S . M . Pfhrz . „Brummer" hat in den neuen Hafen verholt.— S . M . Tpbt . 8 2, 6 und 23 find gestern Nachmittag von ihrer
UebungSfahrt zurückgekehrt .

— Kiel , 24 . März . Se . Excellenz Vize -Admiral v . d. Goltz ,
kommandirender Admiral , infpizirte am gestrigen Nachmittage die
I . Torpedo -Abtheil , heute Vormittag zwischen 9 und 10 Uhr die
I . Werft - Division und begab sich alsdann an Bord des Maschi¬
nisten - Schulschiffes „ Elisabeth " . — Heute Nachmittag wird
die Jnspizirung des I . Seebataillons erfolgen . — Heute Morgen
um 8 Uhr brachte die Kapelle des Kaiser ! . I . Seebataillons dem
Admiral eine Morgenmusik .

— Berit « , 25 . März . Dem fr . Ches des Kreuzer -Geschwaders ,
Kontre -Admiral Valois ist der Rothe Adler -Orden 2 . Klasse mit
Eichenlaub verliehen worden .

— Berlin , 24 . März . Nach einer Meldung der „ Franks .
Ztg . " auS Worms wird sich Hauptmann Niessenmeyer vom dorti¬
gen Bataillon des 118 . Infanterieregiments nach Ostafrika bege¬
ben , um in den Dienst der dortigen Schutztruppe einzutreten .

— Berlin , 24 . März . Der „ Börsenzeitung " zufolge ist
Hauptmann v . Natzmer , bisher bei dem Gardeschützenbataillon ,
zum Oberführer der ostafrikanischen Schutztruppe ernannt .

— Das Kreuzergeschwader bestehend aus der Kreuzerfregatte
„ Leipzig " (Flaggschiff ) , mit dem Geschwaderchef Contreadmiral v.
Pawelsz an Bord , und den Kreuzercorvetten „Alexandrine " und
„ Sophie " , ist am 22 . März in Delagoa -Bay (Ostküste von Afrika )
angekommen und beabsichtigt heute nach Mozambique in See zu
gehen .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 25 . März . Se . König ! . Hoheit der Prinz

Heinrich ist wieder in Darmstadt angekommen . Ende des
Monats reist er von dort nach Wilhelmshaven , gleichzeitig damit
die Frau Prinzessin Heinrich mit dem Prinzen Waldemar nach Berlin .

Wilhelmshaven, 25 . März . Zwischen den Vertretern Preu¬
ßens und Bremens ist in Berlin ein Vertrag vorbehaltliche der
beiderseitigen Genehmigung der bremischen Bürgerschaft und des
preußischen Landtages abgeschlossen worden , welcher sich auf die

neuen Hafenanlagen bei Bremerhaven und deren Mitbenutzung
durch die kaiserl . Marine bezieht . Die Verhandlungen schwebten
schon seit Jahren und sind nun zum Abschluß gekommen . Der
Vertrag bestimmt Im Wesentlichen — Art . IV — Folgendes : Bremen
verpflichtet sich : 1 ) Die Kammerschleuse der neuen Einfahrt in
den erweiterten Hafen in einer Tiefe von 7 m unter Niedrig¬
wasser , einer nutzbaren Länge von 160 in und einer Breite von
25 m in den Häuptern herzustellen ; 2) im Anschluß an den
erweiterten Hafen ein massives Trockendock von 160 w . nutzbarer ,
Länge und eine Halsweite von 25 m zu bauen , in welchem
Schiffe von 9,5 w Tiefgang docken können , dasselbe innerhalb
zweier Jahre nach Eröffnung des Betriebes der neuen Hafen¬
anlage fertig zu stellen und demnächst in betriebsfähigem Zustand
zu erhalten ; 3) den Schiffen der kaiserl . Marine die Benutzung
jenes Docks unter denselben Bedingungen zu gestatten , welche für
die in Bremen heimathlichen Schiffe , insbesondere die Schiffe des
Norddeutschen Lloyd gelten werden , jedoch mit folgenden Maß¬
gaben : » ) Bei Benutzung des Docks seitens der Schiffe der kais.
Marine sind zwar die Dockungsgebühren voll , an täglicher Dock-
miethe aber nur 50 pCt . des von Bremen festzusetzenden Tarifs
zu entrichten , d . Die Schiffe der kaiserlichen Marine sind nach
Ankunft auf der Rhede berechtigt , das Dock, wenn dasselbe dann
frei ist, oder sobald es dann frei werden wird , zunächst und vor
allen übrigen Schiffen , mit Ausnahme der Schnelldampfer
des Norddeutschen Lloyd , in Anspruch zu nehmen
Zwischen den letzteren und den Schiffen der Kaiserlichen Marine
enscheidet über den Vorrang der Zeitpunkt der Anmeldung . Eine
Vorausbestellung auf einen längeren Zeitraum als vier Wochen ist
hierbei unwirksam , o . Die Kommandos der im Dock befindlichen
Schiffe der Kaiserl . Marine sind in der Wahl , wie und von wem
die Reparaturarbeiten herzustellen sind , vollständig frei , ä Alle
Vortheile , welche bezüglich der Arbeiten im Dock bremischerseits
anderen Schiffen gewährt werden , können ohne Weiteres auch von
den Schiffen der Kaiserl . Marine in Anspruch genommen werden ,
v Der erweiterte Hafen soll von den Schiffen der Kaiserl . Marine
in der Regel nur insoweit benutzt werden , wie dies zum Docken
erforderlich ist . Von denselben werden aber Hafenabgaben nicht
erhoben werden . Die vorstehend übernommenen Verpflichtungen
werden an die Bedingungen geknüpft , daß Seitens des Reichs die
auf 2 Mill . Mk . berechneten Mehrkosten übernommen werden , die
dadurch entstehen , daß u . an Stelle einer Kammerschleuse von 6,5
m Tiefe eine solche von mindestens 7 in Tiefe unter Niedrigwasser
hergestellt , und b . an Stelle des früher bremischerseits in Aussicht
genommenen , aus Holz herzustellenden Docks von 160 in nutzbarer
Länge , 7,3 in nutzbarer Tiefe und 20 in Halsweite ein massives
Dock von den vorstehend unter 2 angegebenen Abmessungen ge¬
baut wird .

Wilhelmshaven , 25 . März . Nach Eintritt der milderen Wit¬
terung ist es auf der Jade wieder etwas lebendiger geworden .
Neben den Kriegsfahrzeugen , die zu Uebungszwecken ein - und aus -
laufen , zeigen sich auch mehrfach Handelsschiffe , Kutter , Ewer und
Tjarls , um uns Brenn - und Baumaterial zu bringen . Der Ver¬
kehr beschränkt sich, wie dies bei unseren derzeitigen Verhältnissen
kaum anders zu erwarten , auf die Einfuhr .

Wilhelmshaven, 25 . März . In dem gestrigen Verkaufs-
termin der aus den Listen der kaiserlichen Schiffe und Fahrzeuge
gestrichenen früheren Korvette „Viktoria " und Aviso „ Falke "
wurden ziemlich beträchtliche Angebote abgegeben ; der Zuschlag
wurde jedoch nicht ertheilt .

Wilhelmshaven, 25 . März . „ Ende gut, Alles gut !" konnte
man mit Fug und Recht auch bezüglich des gestern im Saale der
Burg Hohenzollern veranstalteten IV . und letzten Abonnements¬
konzertes sagen , mit welchem die dieswinterliche Saison einen vor¬
züglichen Abschluß fand . Der strebsame Kapellmeister , Herr Rothe ,
hatte uns für diesen Abend einige prachtvolle Ueberraschungen
aufgespart . Zunächst erfreute uns die schöne Eingangs -Ouverture
von Lassen , die als ein mächtiges Präludium zu Beethovens be¬
kannter Siegeshymne „ Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " ,
worin sie ausklingt , erscheint . Darauf folgte die reizende unter
Pianoforte -Begleitung ausgeführte „ Meditation " von Gounodß
man merkt es der ganzen Komposition an , mit wie viel Hingebung
und Liebe sie bearbeitet ist und wie sich der Komponist bemüht
hat , trotz Zahl und Fülle der übrigen Instrumente , das Plano¬
forte effektvoll zur Geltung zu bringen . (G 's . Gemahlin war die
Tochter des berühmten Pianisten Zimmermann .) Allein die größte
Ueberrafchung bot das Spiel des jungen Künstlers Herrn Konzert¬
meisters Mühlfeld . Erst vor einigen Wochen hat er das Konser¬
vatorium in Leipzig mit der Kaserne in Kiel vertauscht und heute
verschönte er als Gast des hiesigen Musikkorps das Konzert
durch sein wundervolles Geigenspiel . Frei , ohne Noten , mit be¬
ruhigender Sicherheit und mit erstaunlicher Gewandtheit bedient er
sich seines Instrumentes . Sein Spiel war weich und klar , sein
Ausdruck überaus gefühlvoll und ansprechend . Zweimal trat der
Künstler unter rauschendem Beifall der Zuhörer auf ; er brachte
im ersten Theil des Konzertes die „ Fantasie Caprice " für Violine
von Vieuxtemps und in der zweiten Hälfte die „ Polonaise brillant "
von Wieniawsky glänzend zum Vortrag . Besonders zu erwähnen
aus dem schönen Programm ist noch die liebliche , hier mehrfach
vorgeführte Melodie aus der Oper „ Mignon " von Thomas (Entre -
Akt des 2 . Aktes ) , welche sauber und gefällig zu Gehör gebracht
wurde . Die bewegten Klänge zweier Kompositionen von Tölibes
u) „ Festtanz und Stundenwalzer "

, b ) „ Czardas " schlossen den
genußreichen Abend . Das nicht zu zahlreich erschienene Publikum
war voll befriedigt von den Leistungen der wackern Kapelle , welche
wieder einmal aufs deutlichste gezeigt hat , daß sie größere und
schwierigere Kompositionen unter der bewährten Leitung ihres
eifrigen Kapellmeisters auszuführen , sehr wohl im Stande ist.

Wilhelmshaven, 25 . März . Das gestern von der skandina¬
vischen Konzertgesellschaft , in der Wilhelmshalle gegebene Kouzert
war ziemlich gut besucht . Die Künstler haben sich auf vielseitigen
Wunsch entschlossen , auch am Sonntag Abend nochmals hier zu
konzertiren .

Wilhelmshaven, 25 . März . Mit dem 1 . April d . I . treten
die meisten Bestimmungen der Gewerbeordnungsnovelle vom 1 . Juni
1891 in Kraft , darunter auch die auf die Arbeitsbücher bezüglichen .
Die letzteren sind gegenüber den gegenwärtig zu Recht bestehenden
Vorschriften mehrfach abgeändert worden . Es ist deshalb not¬
wendig , daß die Arbeitgeber für sämmtliche minderjährigen Arbeiter ,
die nach dem Gesetze Arbeitsbücher haben müssen , diese in der
neu vorgeschrtebenen Ausführung ausstellen . Die Arbeitsbücher
müssen vom 1 . April d. I . ab u . a . neben dem Namen des Ar¬
beiters , Ort , Jahr und Tag seiner Geburt , welche auch bisher
schon verlangt wurden , den Namen und letzten Wohnort seines
Vaters oder Vormundes enthalten .

Wilhelmshaven , 25 . März . Da in nächster Zeit nach er¬
folgter Konfirmation viele Knaben in ein Lehrverhältniß treten
und die für dieses bestehenden Vorschriften der Reichsgewerbe¬
ordnung vielfach unbeachtet bleiben , was für den Lehrmeister
bezw . für die Eltern des Lehrlings von nachtheiligen Folgen be¬
gleitet ist , so sei darauf hingewiesen , daß , wenn der Lehrvertrag
nicht schriftlich geschlossen wird , dem Lehrmeister kein Recht auf
Zurückführung des das Lehrverhältniß willkürlich aufgebenden
Lehrlings , sowie auf Entschädigungsanspruch zusteht . Uebrigens
kann auch bei dem Vorhandensein eines schriftlichen Vertrages ,

wenn eine längere Frist nicht vereinbart ist , während der ersten
4 Wochen der Lehrzeit das Lehrverhältniß durch einseitigen Rück¬
tritt aufgelöst werden . Eine Vereinbarung , wonach diese Probezeit
länger als 3 Monate betragen soll , ist nichtig . Will der Lehrling ,
wie das öfters geschieht , dasselbe Gewerbe bei einem andern
Meister weiter lernen , so darf dies ohne Zustimmung des früheren
Lehrherrn erst 9 Monate nach Ablauf des ersten Lehrverhältnisses
geschehen . Der Antrag auf Zurückführung eines aus der Lehre
getretenen Lehrlings ist nur zulässig , wenn er binnen einer Woche
nach dem Austritte des Lehrlings gestellt ist.

Ass 8er AMzezsstz «stz - er Prstzisz.
Barel , 23 . März . Unter Vorsitz des Herrn Geh . Schulraths

Ramsauer und im Beiseln des Herrn Geh . Oberkammerraths
Rüder aus Oldenburg und des Herrn Bürgermeisters von Thünen
aus Varel fand am 18 . und 19 . März an der hiesigen Land -
wirthschaftsschule die mündliche Abgangsprüfung statt . Es bestan¬
den die Prüfung und erhielten damit die Berechtigung zum ein¬
jährig -freiwilligen Dienst die Schüler : Friedrich Bremer aus
Seriem bei Esens , Karl Dierksen aus Esenshammeroberdeich , Peter
Fink aus Varel , Karl Gröning aus Schweiburg , Kurt Hildebrand
aus Aurich , Heinrich Kohlmann aus Schwei , Otto Ludewig aus
Varel , August Minssen aus Varel , Konrad Popken aus Landes -
warsen (Jeverland ) , Fritz Ritter aus Oldenburg , Johannn Schwar -
tiug aus Bargstede , Friedrich Tameling aus Varel und Ferdinand
Thormählen aus Ganspe (Ämmerland ) .

Oldenburg , 24 . März . Herzog Ernst von Sachsen -Alten-
burg ist heute Abend 81/2 Uhr mittels Extrazug hier eingctrosien
und vom Großherzog , Erbgroßherzog , Herzog Georg und Cava -
lieren am Bahnhof empfangen worden .

Oldenburg, 25 . März . In Sachen des Pastor Müller zu
Goldenstedt hat nunmehr das Oberlandesgericht die Berufung der
Staatsanwaltschaft gegen den Beschluß der Rathskammer ver¬
worfen und verbleibt es deshalb bei der Aburtheilung durch dis
zweite Strafkammer des Landgerichts . (O . Z .)

Oldenburg, 24 . März . Hier hat sich gestern ein Dienstmäd¬
chen sehr schwer verwundet . Dasselbe wollte gestern Morgen
Feuer anfachen , indem sie Petroleum hineingoß . Bei dieser Gele¬
genheit wurde ihr Kleid vom Feuer ersaßt und gerieth in Brand .
Rasch herzugceilte Hilfe riß dem Mädchen die Kleider vom Leibe ,
doch hatte es bereits sehr schwere Verletzungen davongetragen .

Oldenburg, 23 . März . Unter den Pferden des Marstallcs
herrscht seit einiger Zeit die Influenza . Es sind eine ganze Reihe
von Thieren erkrankt ; doch tritt dieselbe ziemlich gelinde auf .
Eigenthümlicherweise findet sich diese Krankheit schon seit einer
Reihe von Jahren immer im Frühling im Marstall ein , während
anderwärts eigentlich von derselben nichts verlautete . Auch jetzt
hört man hier nichts davon .

Emden, 24 . März . Gestern Nachmittag trafen hier zu kur¬
zem Aufenthalte drei Torpedoboote , 8 2, 6 und 23 , ein .

Emden, 24 . März . Die gestern Vormittags abgehaltene Ab¬
gangsprüfung in unserem Kindergärtnerinnen - Seminar hatte das
erfreuliche Resultat , daß sämmtlichen 12 Schülerinnen Zeugnisse der
Reife zucrkannt werden konnten .

Bremen , 23 . März. Der Großherzog von Oldenburg mit
Gefolge beehrte heute die in dem Bremer Kaufhause stattfindendc
Ausstellung der C . W . Allers '

schen Originslkollectionen „ Back-
schisch"

, — „ Capri " — rc . mit einem längeren Besuche .

Vermischte «.
— * ^ amburg , 23 . März . Bei der Ueberfahrt nach Ham¬

burg ertranken fünf Arbeiter aus Dornbusch (Hannover ) auf der
Elbe bei Krautsand .

— * Amsterdam , 23 . März . Bei einem Brande im Kay -
zergrachtviertel , bei dem 6 Häuser niederbrannten , fanden 4 Per¬
sonen den Flammentod ; 2 andere wurden schwer verletzt .

— * Der neue socialdemokratische Abg . Hofmann , der früher
unter dem Künstlernamen Loke als Coupletsänger reiste , hat , wie
das „ Leipziger Tageblatt " schreibt , früher als er in Stötteritz
wohnte , in Gesellschaften gegen Entschädigung gesungen : „ Wir
selbst haben oft von ihm Lieder , mit Vorliebe patriotische , wie
„ Die Blume , die mein Kaiser liebt, " und Aehnliches gehört . "

—* Wieder einer ! Ein Angestellter der Leipziger Crebit -
und Sparbank , Namens Eugen Förster , ist nach Unterschlagung
von 20 000 Mk . Effekten flüchtig gewörden und wird steckbrieflich
verfolgt .

Wilhelmshaven . 2S . März , « ursbrrichi der Oweuburgifche« Spar-
ruld Lrihbaul, Fllia'e Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt. L . atschr Reichsanleihe . . . 168,48 107.—
gr/r v« t . » Mtsch « « «tchsauleihe . . . . . S8.90 99,45

3M . do. . . . . . . 84,80 85 .35
4 pCt. preußisch « coufoiidirt« Anleihe . . . 106,20 106,75

do. . . . . 99,- 99,05
4 PLt. dv. . . . . . 84,80 88,38

S '
z pTi. OiderS. Lonsvls . . . . . . . 98,— 99,—

8 ' pCt . Oldenburg , « omnmual-Arrleihe . . . . 101,— —
4 p« . d» . do. SMeLIOOM . 101 .LS —

S '/rpTt . do. do . . . . . 94,— -
«V, M . Oldenb . B - drukredit -Psarckbri«!« (kündbar) 99,— -
sr/,pLt . Bremer Staatsanleihe . . . . . . 85,90 —
3 p« . Oldeüburgtsche PrämienaMche ° , , . . 127,20 128,—
4 pW . Suttn-LWecker Prtor .-OSl!gatto«W . . 101,— 102,—
3Uz pLt . Hamburger Staatsrent« . . . . . . 98,80 -
4 p« . Pfandbr . der Rhein. Hypoth .-Bauk

Serie 62—84 . 101,00 102,05
SV2M Pfandbriefs der Rhein . HypothekenSaul . 92,70 93,25
4 p« . P iaudbr. d. Preuß. Boderr-Sr«dtt-Mte »-B « r

vor 1900 nicht auslösbar . . . . . . 101,45 102,—
Wechf. auf Amsterdam kurz für Suld . 100 !» Mk. 138 . 55 169,25
Wechs . auf Lr sou kurz chr 1 Lstr. tu Mk. . . . 20,365 20,465
Wechf. auf Nrw. ori kurz für 1 Doll , tu Ml . . . 4,17 4,22
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Bemerkungen : 2t . März Mittags Regentropfen .

^ " ur derjenige , der gesund
ist. Gesundheit wird bei

Erkrankung der Athmungsorgane am sichersten und rachesten durch
die Anwendung des Sodenec Kurquellen Productes , das sind nur
allein Fay ' s ächte Sodener Mineral -Pastillen , erziel
In ihrer Wirkung bei catarrhalischen Affectionen haben sie keine
Concurrenz , ein besseres und zugleich billigeres Mittel für Husten
und Verschleimung existirt nicht , weder im In - noch im Auslande .
Preis 86 Pfg . Niederlage in allen Apotheken und Droguerien .

direkt aus der Fabrik von
von klton L KousseNj LrefsIÄ,

also aus erster Hand in jedem Maaß zu beziehen . Matt
verbürge Muster mit Angabe des Gewünschten .



Anction .
Montag , de« 88 . März ,

Bormittags 11 Uhr ,
sollen auf dem Hofe des Verwaltungs¬
gebäudes , Roonstraße Nr . 19 , zwanzig
Stück für Verwaltungszwecke nicht mehr
brauchbare

Mannschaftsschräuke ,
meistbietend gegen haare Zahlung Her¬
kunft werden , wozu Kaustiebhaber ein -

geladen werden .
Wilhelmshaven , den 24 . März 1892

Kaiserttlüs
Marme -GarmsoMörwaliMk .

Bekanntmachung .
In das hie sige Handelsregister ist

heute Blatt 282 eingetragen die Firma :
Gebr . de Tanbe

mit dem Niederlassungsorte Neustadt¬
gödens und als deren Inhaber :

1 . der Viehhändler Rttdolph de
Taube ,

2 . der Viehhändler SttMttel de
Taube

beide in Neustadtgödens .
Als Rechtsverhältniß : Offene Han¬

delsgesellschaft vom 1 . April 1892 an .
Wilhelmshaven , den 22 . März 1892

Auf Blatt 234 des hiesigen Handels¬
registers ist heute zu der Firma :

C . de Taube und Söhne
in Neustadtgödens

eingetragen :
„ Die Firma ist erloschen . "

Wilhelmshaven , den 22 . März 1892

Kömglilües UmisgmM .

Snbmlsfion.
Die Entleerung der beiden Müll¬

gruben des König ! . Amts - und Amts¬
gerichtsgebäudes ösm 1 . April 1892
bis zum 31 . März 1893 soll im Wege
der Submission vergeben werden , wozu
Termin aus

Montag, den 28 . März d . I .,
Vormittags S Uhr

Im hiesigen Amtsbüreau , woselbst auch
die Bedingungen ausliegen , anberaumt
ist . Offerten mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , sind bis zu obigem
Termin versiegelt und portofrei aus
dem Amtsbüreau einzureichen .

Wilhelmshaven , den 25 . März 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Ober -Präsidenten
vom 7 . Mai 1884 (Amtsblatt für
Hannover S . 780 ) und vom 4 . März
1885 (Amtsbl . f . H . S . 455 ) mache
ich darauf aufmerksam , daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflich¬
tigen wegen bürgerlicher Verhältnisse
bezw . auf Entlassung von im Dienste
befindlichen Mannschaften (Reklamatio¬
nen ) , sowie Anträge auf Beurlaubung
von Mannschaften ihres Truppentheils
hierher anzubringen sind .

Anträge , welche direkt an die Mili¬
tärbehörden oder an den Herrn Ober¬
präsidenten gelangen , werden - den An¬
tragstellern zurückgegeben oder bleiben
unbeantwortet .

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerk¬
sam , daß jederzeit bei dem hiesigen Be¬
zirks-Meldeamt in zweifelhaften Fällen
bereitwilligst Auskunft ertheilt wird ,
an wen die Gesuche zu richten sind .

Wilhelmshaven , 25 . März 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmunds .

Bekanntmachung .
Des Königs Majestät haben dem

Vorstande der ständigen Ausstellung für
Kunst und Kunstgewerbe zu Weimar
mittelst Allerhöchster Ordre vom 15 .
Februar 1892 die Erlaubniß zu er -
theilen geruht , zu der von ihm mit
Genehmigung der Großherzoglich Sächsi¬
schen Staatsregierung in diesem Jahre
Wiederum zu veranstaltenden Ausspielung
von Gegenständen der Kunst und des
Kunstgewerbes auch im diesseitigen
Staatsgebiete , und zwar in seinem
ganzen Bereiche , Loose zu vertreiben .

Wilhelmshaven , den 16 . März 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Vom 1 . April bis 1 . October d . I

fallen die Dienststunden des Unterzeich¬
neten in die Zeit von Morgens 8 bis
Mittags 1 Uhr und von Nachmittags
3 bis 6 Uhr .

Die Sprechstunden werden von Mor¬
gens 10 bis Mittags 1 Uhr und von
Nachmittags 4 bis 6 Uhr abgehalten .

An - und Abmeldungen zur Gemeinde -
Krankenversicherung können von Mor¬
gens 10 bis Mittags 1 Uhr erfolgen ,
während welcher Zeit auch Kranken¬
unterstützungen gezahlt werden .

Standesamtliche Anmeldungen wer¬
den in der Zxit von Morgens 11 bis
Mittags 1 Uhr entgegengenommen .

Die Kämmereikasse , sowie die städtische
Sparkasse sind von Morgens 8 bis
Mittags 1 Uhr geöffnet und bleiben
am letzten Werktage jeden Monats der
Kassenreviston wegen geschlossen.

Wilhelmshaben , den 2l . Mürz 1892 .
Der Magistrat .

_ O e t k e n .

Fahrplan
des städtischen

Dampfers „Eckwarden "
zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarder¬
hörne .

Gültig für den Monat April 1892 .
Von Wilhelmshaven 7 . 30 Borm .

„ Eckwarderhörne 8 . 05 „
„ Wilhelmshaven 10 . 29 „
„ Eckwarderhörne 10 .65 „
„ Wilhelmshaven 2 .30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 3 — „
„ Wilhelmshaven 5 30 „
,, Eckwarderhörne 6 . 05

Wilhelms ; aven , 24 . Miliz 1892 .

Der Magistrat .
Oe tken .

KekmutmchuW .
Oeffentliche Sitzung des Bürgervor -

steher -Kollcglums am

Montag , den 28- dss . Mts .,
Nachm . 5 Uhr

im Magistrats -Sitzungssaals .
Tagesordnung :

1 . Kenntiüßnahme von einem Schreiben
des Kreis -Ausschusses , betreffend das
hiesige Krankenhaus ;

2 . Vertheilung der Straßenbaukosten
der Wallstraße auf die Anlieger ;

3 . Anleihe der Baukosten für die Ge¬
werbeschule ;

4 . Etat für das Jahr 1892/93 ;
'

5 . Verschiedenes .
Wilhelmshaven , den 24 . März 1892 .

Der Mrgervorstester-KoriMrer .
_

E . Jeß ._

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

» « . dss . Mts .,
2) , Uhr Nachmittags ,

im Pfandlokale hier :
1 Piinino , Schränke , Sopha ,
Spiegel , 1 Kommode , 1 Bettstelle ,
1 Schreibsecretair , 2 Rohrstühle ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verlaufen .

Wilhelmshaven , den 25 . März 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkauf.
Der Hausmann F . Lahe zu Schaar

läßt am

Montag , >lea 28 . mul Neas -
iag , ilea 29 . ck . M ., zeckes-
mal Racknüttags 1 Mr aa-
faiWiul ,

tu und bei seiner Behausung :

1 6jährige hellbraune
trächtige Stute ,

1 vierjähr . Wallach ,
schweres Arbeits¬
pferd ,

1 10jährigen dunkelbr .
Wallach,

1 14jährige hellbraune
Stute ,

1 12jährige dito ,
4 frühmilche Kühe,
6 Ende April kalbende

Kühe ,
2 2jähr . Beester ,
1 L^ jähr . Ochsen,
2 2jähr . Ochsen,
8 Rinder ,
1 Ijähr . Stier ,
2 Herbstkälber ,
1 guten Karnhund ,

mehrere Hühner ;
sodann : sämmtliche landwirthschaft -

liche Geräthe , namentlich Pflüge .
Eggen , Mullbrett , Rübenschneide¬
maschinen , Säemaschine , u . s. w . ;

auch : 5 Ackerwagen , Pferdegeschirr re . ,
sowie 1 gr . Hausen Roggenstroh ;

ferner alle Milch - « Nd KÜchen -
gerathe , worunter 1 Butter-Ma-
schtne, Käsepresse , kupf . Kessel ;

endlich : Möbel « . Hausgeröth ,
3 vollst . Betten u . s . w .

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Am I . Berkaufstage kommen die Pferde ,
Wagen , Acker- und Ställgeräth , am
zweiten Tage das Vieh , Milch - mit
Käscgcräthe , Möbel und Hausgeräth
zum Verkaufsaufsatze .

Das Vieh kann bis Mai d . I . un¬
entgeltlich auf Fütterung stehen bleiben .

Reuende , 7 . März 1892 .

S . Gevdes ,
Auktionator .

Varel .
Das

f
der Firma Ernst Schneider in Varel
- Fabrik präservirter Gemüse ,

Suppentafeln , Suppen - und
Küchenkräuter w . — wll baldmög¬
lichst WM

" ausverkauft werden .
Die Preise sind um 20 "/g ermäßigt

und erfolgt Versand nach auswärts
gegen vorherige Einsendung des Be
wiges bezw . gegen Nachnahme .

Üülsvlivi '
,

RechnungSsteller .

HolzVorkans .
Sonnabend , d . SS . März er.,

Nachmittags 3 Uhr , werde ich bei der
alten , zweiten Schleuse ca . 50 Hausen
kiefernes und eichenes

Brenn - «nd
Nutzholz ,
Bretter n . s. «v.

öffentlich gegen gleichbaare Bezahlung
verkaufen .

G . Seidel .

Z« vermiethen
zum 1 . Mai zwei schone WohNNNge «
in Neubremcn .

Näheres daselbst Mittelstraße 12 und
bei F . Hinrichs , Sedan ._

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer auf sofort oder
1 . April .

Oldenburgerstr . 4 , u . r .

Au vermiethen
i Kopperhörn ciue kleine Ober -
lohNNNg, Stube und Küche uev >!
Uall per Monat 9 Mk . zum 1 . Mai .

Zu erfragen bei Wendtland im
iurgkeller .

Zn vermiethen
um 1 . Mai die bisher von Herr »
) ber -Maschinist Schulz imicgehabte
Ktagenwohnung .

Rismarckitr . 20 am Bark .

Zu vermiethen
eine Herrschaft ! . Etagenwohnung ,
6 Zimmer re. zum 1 . April .

_ JaNNs, Bismarckstraße .

Zu vermiethen
eine WohttNNg , best, aus 4 Zimmer »
m . Wasserleitung re . zum 1 . Mai .

Gökerstraße 11 .

Freundliche Wohnungen
billig zu vermiethen und ein Hinter¬
haus mit Garten, Grenzstraße 4 . Zu
erfr . bei Hayen , Lothringe n 61 .

Gesucht
eine unmöblirte

rvshiiirng
von 4 Zimmern und Zubehör mit
eigenem Eingang . Etage od . i/z Etage .

Offerten unter 0 . L an die Exped .
dieses Blattes .

A« vermiethen
ein Laden nebst Wohnung an bester
Lage .

Btsmarckstr . 60 .

Zn vermiethen
auf nächsten Mai 2 OberWohNNN
ge « an kleine Familie u . eine ltnter
WohNNNg mit 4 Räumen .

W . I . Schröder ,
Neue Wtlyelmshavenerstraße .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai etne Wohnung .

Dranschke ,
Altendetchsweg 18 .

Zu vermiethen
eine llnterwohnuug von 4 Räumen
in Metz zum 1 . Mai . Näheres

F . E . Nagel , Roonstr. 109 .

Zu vermiethen
auf Mai eine 3räumige OberWoh -
NNNg oder auf Wunsch etne 4räumige
üttterwohttung nebst Zubehör an
der neuen Withelmshavenerstraße .

Näheres bei
Joh . Lübbe », Kopperh . Hauptstr . 10 .

Zu vermiethen
eine Wohnung .

Karlilraße 6 , 1 Tr . h .

A« vermiethen
, ine elegant möblirte 3BohNNNg mit
Buiichengelnß . Preis monaitich 40 Mk .

Ernst Meyer , Rothes Schloß,

Killiz ?u vnkovfev
ve rschiedene Klempnerwerkzeu ge ,
Handbuch für Klempner , ein
Schreibpnlt a d et » zweithüriger
Kleiderschrauk Offerr . u . Nr . ioo
IN dir Exped . d . Bl .

I » « Kauf»
ein Spiel Kegel .

Bismarckstraße 46 .

Z« verkaufen
mehr Stachel -, Johannisbeeren -
mid Himbeersträucher , ww -- echte
Rosen - - d Syringensträucher .

Kaiierpraße 20 .

Eine Handharmonika
preiswerth zu verkaufen .

Königstroßs 51 , u . l .

Ein Boot
(Jolle ) , mit vollem Inventar , 6 irr
Lange , ist preiswürdig zu verkaufen .

A . Brüschke , Ulmenste . 3 .

Ämerik. Kliard
steht billig zu verkaufen bei

F . Diez ,
Roonstraße 15 .

Noch zwei junge Mädchen , die
an dem achtwömenttiLe » Unterrikhts -
kursus für Damenschneiderei
iheilnchmeii wollen , litte ich , sich vis
zam 1 . April in meiner Wohnung .
Marktstraße 43 , persönlich anmelden zu
wollen .

Alles Nähere daselbst .
K - Adam , Schneiderin.

Gesucht
zum 1 . April ein StUNdenmädchkN
für den Vormittag , welches in allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist .

Oldenburgerstr . 19 .

Gesucht
zum 1 . Apil ein zuverlässiges Mäd¬
chen für einen ki . Haushalt mit zwei
Kindern .

Anmeldungen Peterstr . 78 , 1 Tr . r .
Elu geübter

Aantischlrr und ein
Zimmergksklik

finden dauernde Beschäftigung .
Heinr . Hornbüffel ,

Bockhorn .

Gesacht
ein sauberes Dienstmädchen .

Ojtfriesenstraße 71 ,
unt . r .

Ein

jung . ged . Mädchen
jucht Stellung per 1 .- 15 . April als
Stütze oder zu Kindern .

Offerten unter D 8 . 60 . Hannover ,
Hauptpost .

Logis
für einen jungen Mann .

Oldenburgerstr . 2d , 1 Tr .

Ein niedliches Lind
( Mädchen )

könnte an Ktndesstatt abgegeben werden .
Rrflektirende werden gebeten , Offerten
in der Exped . d . Bl . niederzulegen .

Gutes Logis
für einen jungen Mann .

Grenzstr . Nr . 47 , u . l .

Logis
für einen jurg -. n Mann .

Marktstraße 16 .

Die Erneuerung der Loose zur 3 .
Klasse der König ! . Preuß . 186 . Klassen -
Lotterie muß mit Vorlegung der Loose
2 . Klasse bis zum 31 . März d . I .
Abends 6 Uhr planmäßig geschehen.
Dec Köüigl. iLoiime-Gmlleülim.
_ H . T . Ewen . _

ForckMilgeil
aa die Offiziermesse S . M . S . „ Prin¬
zeß Wilhelm " sind umgehend einzu¬
reichen an den Messevorstand

Kraft ,
Lieutenant zur See , Kiel .

Zwei » . Herren ,
von gutem Aeutzern , suchen die Bekannt¬
schaft zweier jung . Damen , behufs
späterer Verheiratung . Ernstgemeinte
Offerten mit Photographie unt . L . 8 .
und L . D . bis zum 29 . ds . Mts . in
der Expedition dieses Blattes freund -
lichst erbeten .

Verloren
ein Maulkorb , Mk .-Nr . 311 und
eine Radf .-Glocke . Bitte abzw eben
Bismarckstraue 35 k

Neuheiten -

Wilhelmshaven .

Kilby - AMM
S . » . Süknmann ,

7omil> - l.SligmrhM
englische u . franz . Sprachlehre , compl .
je i Expl . zu kaufe « gesucht . Off .
m . Preisung , u . L . 35 a . d . Exp . eib .

« ivr !
Frhrl . v . Tuchrr 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . » „ „ 0,85
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ ,, 0,50

Harzer Sauervnmuea
( Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

Friedrichstraße 4 .

AilsstoOn von Weinu.
ivcid saub . u . billig ausgeführt durch

Ar . Ritter , Präp . ,
Bismarckstr . 27 , p . ( neb . Egberts Nest .)

von

loksnna 8i6ok6 ,
Mittelstraße 13 .

Es können noch einige Schüler¬
innen für Gesang - u . Klavier -

Unterricht Aufnahme finden .

UÄsts r » 88L8vlvv

srstisit nuä oraxüsdlt
LrtzLdokm ,

Dvbr Dirks Akvkl .

DM Große abgepaßte "^WW

leppieke ,
in schönen Mustern ,

B . H. Bührmann ,
_ Wllhelmsh ave « ._

^ ri86Ü6 86Ü611Ü86Ü6 ,
kri86Ü6 41u88-^ Mätzr ,
kri86Ü6 LtzMtz

Horm .
Svdr . Dirks

Frischen

Schellfisch
empfiehlt

w . R - nk - n .
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WA
Anfang ^ llkn » solimittsgs -

Med . äem Ocmesrt :Va»LkrL»2vIivi».
Die Nusik virä ebenfalls von äer obigen 6axe11e ansAekülirt ,

r » n « 75 « Lx .

6 . Loliolvisn.
VI Mintev -Voptvag

Lu » Srv ^ vrNv VvrvLi ».

8mlU . w 8? . M . LUsiV 8 U . im ^ inmyl.
Frau Auguste Mlbrandl -Vaudius aus Rostock.

Thema :
1 ) Humoristisches von den Amerikanern : Artemus Ward , Mari

Twain . ( Pause ) .
2) Gedichte, Humoristisches .
Entree für Nichtmitglieder und Nicht-Abonnenten 1 Mk . 50 Pf .

ä, Person

Der UorstM des Grimbe-Uttkins.
I . Frielingsdorf , Vorsitzender .

ZtroMte
zum Waschen , Färben und Umnähen
nehme entgegen . Federn werden ge¬
waschen , gefärbt und gekräust .

k . l-ikoken,
Bismarckstraße 17 .

Am Montag sind die erwarteten

Kartoffeln
bestimmt hier und kosten dieselben
ä Centner 4,50 Mk ; bei Bestellungen
per Postkarte wird das Porto zurück¬
vergütet .

z . V . Egberts .

DmchZiifall!
. Einen kolossalen Posten

Dam«- «. Km-kmäschk
zu folgenden noch nicht dageweseuen
Preisen :
Dameuhemden aus gutem Stoff

mit Spitze , 80 Pf . (1/z Dutzend 4,65 ) ,
Dameuhemden , gutes Hemdentuch ,

biene leinene Spitze l,00 ( V» Du¬
tzend 5 75 ).,

Damenhemde « , aus den schwerste «
Stoffen , mit feinen Besätzen 1,25 ,
1,40 , 1,50 , 1,65 (bei i/z Dutzend
Vorzugspreise ,

weiße dicke Pique -Nachtjacken , mit
Spitze 1 .20 , 1,35 . i .50 .

eoul . Parcheud -Rachtjacken l .oo ,
Weihe Damenhoseu , gutes Hemden

tuch mit Spitze , 90 Pf . , 1,00 , 1,20 ,
Kinderhemde «, je nach Größe 35

bis 100 Pf . ,
Erstlingshemden 20 Pf . , Jäckchen

25 Pf .

Schürzen.
Kolossal billig . Damenfchürzeu

25 Pf . , ,
große Wirthschastsschürzen 60 ,

75 . 90 — 120 Pf .
Kinderschürzen , nur neueste Kleider -

faco » s von 35 Pf . an ,
Kinderkleidchett 60 Pf

öffI?Uris4» kI . UöI.
Roonstr . SS .

Strohhüte
zum Waschen , Färben und Umnähen

nach den neuesten Facons ,
sowie

Federn zum Reinigen
und Färben

erbittet baldigst

gslvnv lamlcsn ,
Bismarckstraße 16 .

LKgis
zu haben Wehen ,

Roonstratze 6 , H -H . , oben .

Ein Posten schwarzer reinwollener

gemusterter

' 1
passend für Confirmandinnen ,

sowie

WlsttMkil
MM

° mit langen Schößen ,

MMR 8» M.
seidene

HoiMiMmiik,
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Ein PostenVorsvls ,
L «stück 50 Pf .

Parthiewaaren -Bazar ,
Wilhelmshaven ,

Gökerstraßc 15 .

vlo srstsn . lki-L8vI » « ir

oistiolt rmä smpffsfflt

liorm . » roibobm
Olvbr Dirks

Ich palte mein

KlikflM-OeMft
für Güter von und zur Bahn , sowie
meinen Möbelwagen zum Umziehen
bei billigster Preisstellung bestens em¬
pfohlen .

Altestraße 14 .

Sämmtliche Neuheiten der Saison sind wieder eingetroffen und
halte eine große Auswahl in hübsch garnirten

Damen- u. Kinderhüten
bestens empfohlen.

Georg Vrrnis,
Bismarckstraße 25 am Park .

von ersten

lii * « > « « »

erliielt
nnä empüelilt soloken von f

'
etrit

ab Lort ^ ädrsoÄ

» srin . Lrvlbol » »» ,
Confirmanden-Htiefel

unck Svkuil »
fiio Anaben und Mädchen ,

"TU
dauerhafte Arbeit , in großer Auswahl vorräthig . Preise recht billig.

UV. ^evöksnr,
Roonstratze 76a .

Prisoktzü LlllMWlwIil ,
krisoktzii Lopksalat,
kriseln Lnäivitznsalat
kri86ll6 Laä1tz86d6n
kri86Ü6 ^ütl86ll0Ü6ü
kri86li6 ?6t6r8i1itz Ullä
a1l680N8t. FrÜÜMMÜ86

êmxüedlt

von fet ^ t ab kortväbrenä

Ovbr Dirks Xaedt .

mit hohen und niedrigen Absätzen , Spitz -, Halbspitz- und Breit -Facon .

DameHiefelibpromenllden-
Schuhe

NW "" zum Knöpfen, Schnüren und mit Zug . ""WU

Mchen- und Kinderstiefel
in großer Auswahl und dauerhaft guter Arbeit . Preise außer¬

gewöhnlich billig.

HH . I . eviieiin ,
Rsonstratze

-

,
8utma6ii6r , K (Mtz8 86 ÜI 088 88, .

empfiehlt das Neueste in

Filz- rrnd Scidenbüten
in reichhaltiger Auswahl und Güte entsprechend billigster Preisstellung .

Confirmandenhüte in großer Auswahl .

Kokk - kür
aus der Brauerei von

N » 8LLr »Ä « Li » OLrn » 8lSÄv ,
"

W
ä Liter 0,26 Mk . , 28 Flaschen für Mk . 3,00 empfiehlt

6 .

Friedrichstraße Nr . 4 .

Ausgang dieses Monats resp . zu Anfang April cr . erhalte ich
eine Schiffsladung bester

siLMDr KMMMllgMMMeil
und empfehle ich solche direkt aus dem Schiffe zu empfangen zum
niedrigst gestellten Preise .

8 ,

? LIl0rLLL
L»»1vr »»» tL « ii » L.

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Zweite Serie

VzrroL .
Bozen , Laudeck, Oelz und

Innthal rc .
Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der
Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u.
von 2 bis 10 Uhr Abends .

18SS .

Alle Sorten Gemüse - , Garten - , Feld -
und Blumensamen .

für dauerhaften Gartenrasen ; für tro¬
ckenen und feuchten Boden , für Dämme
und Böschungen , für Thiergärten und

Weiden rc . rc . in guter Mischung .
» W Proben mit Preisangabe gratis . »

NM
"

kLrtvllsnIssell .
"

Wl

lever Art , führe billig » aus und bitte
Bestellung frühzeitig zu machen

bei Festlichkeiten u d Trauerfällen .

Braut - , Tauf - , Tisch - , Geburtstags - rc.

KiliklMlll !» « ml XtSlire ,
wie jeder nur erdenkiche Blumenschmuck .

Verkauf von Topf - , Gemüse - und
Blumenpflanzen . Hochstämmige und
wurzelechte Rosen , Obst - , Schutz -, Zier -,
Allee- und Trauerbäume . Hecken ,
Schling - und Kletterpflanzen , Zier - und
Fruchtsträucher , Blumenstäbe , Etiquetts ,
Bast , Blumenerde , Blumentöpfe rc . rc.

Kunst- u. HanSelsgärtnerei
Ostfriesenstr . 69 am Park .

empfiehlt
L Psd . 20 Pf .

U. F. A. SlhliMihrr .
8orxs » «av AlUttvr ,

welche ihren Kindern einen zarten ,
schönen Teint verschaffen wollen , sollten
sich nur

SkM -i»»
' ! KIM !» kill ! Ü1-. 8slls

bedienen , auch für Damen besonders zu
empfehlen . Vorr . s , Pack . — 3 Stück ,
50 Pf . bei W . H . Renke » .

Krankenkasse
der

vcreiniqtc « Gewerke .
Sonntag , S7 . Marz :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Uhr
Nachmittags von 3 — 5 Uhr

in meiner Wohnung .
E . Jeff , Rechnungsführer.

Sonnabend , den 2 « . März :

/^ I( Sl ! em . ^ bbnll .
Bahnhofsrestauratiou .

Verlobungs -Alyrige.
Lrnvstins Illslrlco

goinrivk frelvurst
Ki -l,

26 . März 1892 .
Schlesten,

Redaltto » Druck und Vertag von Th . Süß to Wilhelmshaven .
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